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Liebe Leserinnen und Leser,

ich kann mich noch sehr genau an die ersten Verhandlungsge-
spräche für unser erstes Projekt Rhein Village in Oestrich-Winkel 
erinnern. Anstelle eines langen Konferenztisches saß ich damals 
zusammen mit meinem Mitgründer Marius auf einem schwarzen 
Ledersofa in einem düsteren hessischen Wohnzimmer in der Ge-
meinde Oestrich-Winkel. Mit viel Überzeugungskraft und Enthusi-
asmus konnten wir das Winzer-Ehepaar überzeugen, uns ihr Grund-
stück zu verkaufen. Es war das zweite von zwei Grundstücken, die für 
die Realisierung des Projekts Rhein Village notwendig waren. Das ist 
mittlerweile zehn Jahre her. Seitdem ist viel passiert. Grundstücke 
wurden angekauft, Projekte wurden realisiert, das Team erweitert. 
Neben Leverkusen sind wir in Hamburg und Frankfurt vertreten. 
Verhandlungsgespräche führen wir heute nicht mehr in heimischen 
Wohnzimmern, zumindest nicht mehr ganz so häufig. Der Wille, die 
Immobilienbranche zu verändern, ist jedoch geblieben, hat sich viel-
leicht sogar verstärkt – getreu unserem Purpose: to create inspired 
places.
In dieser Ausgabe – der Titel verrät es schon – wollen wir unser 
zehnjähriges Unternehmensjubiläum feiern. Dafür blicken wir auf 
die Anfänge zurück, zählen die Highlights unserer Firmenhistorie 
auf und zeigen alte Fotos. Auch Weggefährten kommen anlässlich 
des Jubiläums zu Wort und gratulieren uns zu diesem Meilenstein. Im 
Interview zur Gründung erinnern mein Mitgründer Marius Kalow und 
ich uns daran, wie wir als junge Bachelorabsolventen mit unserem 
Businessplan in Meetings mit namhaften Projektentwicklern saßen. 
Ernst genommen wurden wir anfangs von allen sicher nicht. Abge-
halten hat uns das zum Glück aber auch nicht. 
Wie es ist, als junge Frau in der Immobilienbranche Fuß zu fassen, 
davon erzählt auch Rica Pröpper, die seit Januar die Bereiche Human 
Resources und Marketing, PR & Events leitet. Anstelle von Obst und 
Gemüse verkaufte sie früher im Kaufmannsladen im Kinderzimmer  

Immobilien. Bei uns kann sie ihre Liebe für Baustellen und ihre Lei-
denschaft für HR und Marketing ideal miteinander kombinieren.   
Ein ideales Duo ist auch die neue Geschäftsführung unserer Toch-
tergesellschaft Easy-E. Zum Frühjahr hat Behnam Afshar die Füh-
rung übernommen, Lutz Grunert unterstützt ihn als Technischer 
Leiter. Erfahrung in der Zusammenarbeit haben die beiden schon 
in der Vergangenheit im Baumanagement der Muttergesellschaft 
sammeln können. Dass intelligente Energieversorgung (besonders 
in Quartieren) und Cube Easy-E viel Potenzial haben, sehen nicht 
nur die beiden so.
Als Experte kommt in dieser Ausgabe Prof. Dr. Michael Voigtländer 
zu Wort. Er ist Leiter des Kompetenzfelds Finanz- und Immobilien-
märkte am Institut der deutschen Wirtschaft in Köln. Bereits zum 
dritten Mal haben wir in Zusammenarbeit mit dem Institut einen 
Compact Living Report herausgegeben und analysiert, welche Vor-
teile kompakte Wohnformen bieten. Und das sind einige. Der Re-
port zeigt, dass das Compact Living Segment besser durch die Krise 
gekommen ist und die Nachfrage stetig wächst. Was nicht nur dem 
demografischen Wandel geschuldet ist. Weniger Platz muss auch 
weniger geheizt werden. Die Wohnung der Zukunft ist klein, prog-
nostiziert Prof. Dr. Voigtländer im Interview. 
Zum Schluss möchte ich mich an dieser Stelle auch noch einmal bei 
allen Geschäfts- und Projektpartnern, lang jährigen Weggefährten 
und vor allem unserem gesamten Team bedanken, die dieses Jubilä-
um erst überhaupt möglich gemacht haben. Ich bin unheimlich stolz 
darauf, was wir bisher mit Cube Real Estate erreicht haben und bin 
sehr gespannt, was die Zukunft noch bringen wird. 
Auf die nächsten zehn Jahre! 

Herzlichst,
Euer Tilman Gartmeier
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DIE HISTORIE  
VON CUBE
 

Die Geburtsstunde von Cube Real 
Estate: Gründung der Student Cube 
GmbH im Juni 2013 in Köln durch Til-
man Gartmeier und Marius Kalow mit 
Gesellschafter und Investor Dr. Daniel 
Arnold. 

Das erste Grundstück wird angekauft: 
Die rund 9.000 m² große Fläche 
steht in Oestrich-Winkel, unweit der 
EBS Universität. 

In Köln werden die Projekte „Roßstraße“ 
und „Scheidtweilerstraße“ angekauft. 

Das Projekt  
„Merziger Straße“ 
wird in Düsseldorf 
angekauft. Kurze Zeit 
später wird das  
Unternehmen in 
„Cube Real Estate“
umbenannt. 

Mitgründer Marius Kalow verlässt  
die Geschäftsführung. 

Die Cube Property Services GmbH wird als  
Tochtergesellschaft gegründet. Sie bietet  
Dienstleistungen im Facility-Management an.

Das Grundstück für die Quartiersentwicklung  
„Cube Factory 577“ in Leverkusen wird  
angekauft. Thore Marenbach wird neuer  
Geschäftsführer. 

Die Projekte „Merziger Straße“ und 
„Roßstraße“ werden 
 erfolgreich verkauft. 

Die Tochtergesellschaft Cube Life 
GmbH wird als Objektverwalter 
gegründet. 

Das Projekt „Rhein Village“ in 
Oestrich-Winkel wird fertiggestellt 
und geht in die Einzelvergabe. Beim 
Einzug der Apartments liegt die Ver-
mietungsquote bereits bei 95 %.

In Frankfurt am Main wird das 
Projekt „Cube Ruby 923“ und in 
Düsseldorf die Quartiersentwicklung 
„Cube Central 378“ angekauft. 

Cube Real Estate zieht von Köln 
nach Leverkusen in die  
„Cube Offices 574“. 

In Köln wird die Quartiersentwick-
lung „Cube Curve 468“ angekauft. 

Das Team wächst: Innerhalb eines 
Jahres kann die Mitarbeitendenzahl 
verdoppelt werden. 

Die Strukturen in der  
Projektentwicklung  
werden ausgebaut. 

In Bonn wird die Quartiers-
entwicklung „Bonner Flagge“ 
angekauft. 

In Leverkusen beginnen die  
Bauarbeiten bei der Cube Factory 
577 – ebenso bei Cube Ruby 293 
in Frankfurt am Main. Das Projekt 
wird noch im selben Jahr erfolgreich 
verkauft. 

Zwei neue Standorte: In Hamburg wird
Cube Real Estate Nord und in Frankfurt 
am Main Cube Real Estate Mitte ge-
gründet. Der Standort Nord darf sich auch 
über den ersten Ankauf in Bremen freuen. 

Bernd Hütter steigt in  
die Geschäftsführung ein. 

Die Tochtergesellschaft 
Cube Easy-E GmbH –  
mit Fokus auf nachhaltiger 
Energieversorgung in  
Quartieren – wird gegründet. 

Mit Thore Marenbach als  
Geschäftsführer wird die  
Cube Land Development  
GmbH gegründet. 

Doppelter Grund zur Freude: 
Der Standort Mitte kauft in Frankfurt 
und Mannheim gleich zwei 
Quartiersentwicklungen an. 

Die Cube Offices 574 in Leverkusen 
werden verkauft.

Cube Real Estate  
feiert zehnjähriges  
Jubiläum. 

Ein sehr erfolgreiches Jahr  
für die Verkaufsabteilung: 
Mit Cube Curve 468, 
Cube River, Cube Central 378 
und der Cube Factory 577 
(Bauteil Studentenwohnheim) 
werden gleich vier Projekte 
veräußert. 

2013

2014

2015

2016

2017

2018

2019

2021

2020

2023

2022
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ZWEI FREUNDE,  
EINE VISION
 

Wie ist die Idee zu Cube entstanden?

Marius: Tilman und ich haben uns 2009 in einem Vorkurs zum 
Bachelorstudium an der EBS Universität in Oestrich-Winkel ken-
nen gelernt und von Anfang an gut verstanden. Innerhalb der drei 
Jahre – inklusive gemeinsamen Auslandssemester in Hong Kong 
– hat sich daraus eine enge Freundschaft entwickelt. Zum Ende 
des Bachelors hin haben wir natürlich viel darüber nachgedacht, 
was wir danach machen wollen. Tilman hatte dann in einem Kurs 
im Immobilienbereich eine Case Study, in der es um studentisches 
Wohnen und Studentenwohnheime in Containerform ging. 

Tilman: Im Herbst 2012 titelten alle großen Medien, dass es zu 
wenig Wohnraum für Studierende gab. Das gipfelte damals darin, 
dass manche Studienanfänger als Notlösung in Turnhallen schla-
fen mussten. Dieses „Hypethema“ und insbesondere die Lösung 
für das Problem hatten für mich sofort viel Potenzial. Unseren 
Businessplan haben wir dann einigen Projektentwicklern vor-

gestellt und gemerkt: Große Immobilienfirmen finden das The-
ma spannend. Ernst genommen wurden wir mit Anfang 20 aber 
natürlich nicht. Das hat uns angespornt. In der Gruppe der Case 
Study waren wir zu dritt, außer mir wollte aber keiner gründen, 
sondern lieber einen Master absolvieren. Nur Marius, ursprünglich 
nicht Teil der Gruppe, war von der Idee der Unternehmensgrün-
dung begeistert. So sind dann aus engen Freunden Geschäfts-
partner geworden. 

im Juni 2013 im Kölner Büro von Dr. Daniel Arnold, Aufsichts-
ratsvorsitzender der Deutsche Reihenhaus AG, standen und den 
Vertrag unterschrieben haben. In Kontakt mit Daniel Arnold ka-
men wir damals über die Case Study. Er hat von Beginn an uns 
und die Vision geglaubt, obwohl wir so jung und unerfahren waren. 
Das erfordert viel Mut und das finde ich rückblickend immer noch 
sehr beeindruckend. 

Tilman: Unser erstes Büro war im Erdgeschoss des Hauses, in 
dem Daniel Arnold selbst im Dachgeschoss wohnte. Das führte 
dann auch schon mal zu der Situation, dass er spätabends auf So-
cken zu uns ins Büro kam, weil er neugierig war, warum bei uns ge-
gen 23 Uhr immer noch das Licht brannte. Sehr gut in Erinnerung 
geblieben ist mir aber auch die Verhandlung mit einem Winzer-
Ehepaar aus dem Rheingau. Wir haben damals zwei Grundstücke 
direkt neben unserer damaligen Uni gekauft. Das eine gehörte 
dem Gründer der Uni selbst, das andere dem Ehepaar. Die un-
zähligen Verhandlungsgespräche auf dem schwarzen Ledersofa im 
Wohnzimmer der Familie werde ich wohl nie vergessen. 

WIE GRÜNDET MAN EIN  
UNTERNEHMEN DIREKT 
NACH DEM BACHELOR 
IN EINER FREMDEN  
BRANCHE OHNE NETZWERK? 
TILMAN GARTMEIER UND  
MARIUS KALOW BLICKEN  
AUF DIE ANFANGSZEIT  
VON CUBE ZURÜCK.

Welche Hürden hattet ihr anfangs zu bewältigen?

Marius: Wir waren bei der Gründung voller Euphorie und Opti-
mismus, haben dabei aber außer Acht gelassen, dass die Immo-
bilienbranche recht konservativ und es schwierig ist, dort Fuß zu 
fassen. Erst recht, wenn man gerade erst mit dem Bachelor fertig 
ist und weder viel Vorerfahrung noch ein großes Netzwerk inner-
halb der Branche hat. Da waren anfangs natürlich auch die Banken 
bei der Projektfinanzierung skeptisch.  

Was hättet ihr rückblickend gerne früher gewusst?

Tilman: Zu wissen, dass man nicht sofort alles wissen kann. Gera-
de wenn es darum geht, ein Unternehmen zu leiten und Personal 
zu führen, braucht man dafür Lebenserfahrung. Die gewinnt man 
über die Jahre, das kann man sich nicht alleine aus Büchern an-
lesen. 

Gibt es Momente aus der Anfangszeit, die euch bis heute noch in 
Erinnerung geblieben sind? 

Marius: Ich erinnere mich noch sehr gut an den Moment, als wir 

Marius, du hast vor einigen Jahren die Geschäftsführung von 
Cube verlassen und bist bei dem Kosmetikunternehmen deines 
Vaters eingestiegen. Inwiefern hat das dein Verhältnis zu Tilman 
verändert?

Marius: Als ich 2016 bei Cube ausgestiegen bin, war das weniger 
eine Entscheidung gegen Cube, sondern vielmehr eine Entschei-
dung für unser Familienunternehmen. Natürlich haben in der Zeit 
viele Gespräche zwischen Tilman und mir stattgefunden. Schwie-
rig war es damals vor allem, diese Entscheidung unserem Mentor, 
Dr. Daniel Arnold, mitzuteilen. Unsere Freundschaft hat aber zum 
Glück nie unter meinem Ausstieg gelitten, wofür ich auch sehr 
dankbar bin. Da ich heute noch als Gesellschafter an Cube be-
teiligt bin, tauschen Tilman und ich uns  sehr regelmäßig über Ent-
wicklungen im Unternehmen aus. 

Tilman

Marius
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10 JAHRE CUBE – 
WIR GRATULIEREN!   

„Sehr geehrter Herr Gartmeier, liebes Team von Cube Real Estate, 
herzlichen Glückwunsch zum 10-jährigen Firmenjubiläum. Wir freuen uns, dass wir mit dem 

Projekt „Cube Central 378“ in Düsseldorf die erste Kooperation mit Ihnen begründen durften. 
Bleiben Sie weiterhin so engagiert, partnerschaftlich, pragmatisch und bodenständig. Die 
Zusammenarbeit mit Ihnen macht uns sehr viel Freude und begeistert für mehr. Für Ihren 

weiteren Weg wünschen wir Ihnen alles Gute, viel Erfolg und Glück.“

CHRISTIAN REISSING – CHIEF DEVELOPMENT OFFICER, 
ZBI ZENTRAL BODEN IMMOBILIEN GRUPPE 

DR. DANIEL ARNOLD – 
BEIRATSVORSITZENDER

 UND GRÜNDUNGSGESELLSCHAFTER 
DER CUBE REAL ESTATE

ANDREAS GRIESSINGER UND TEAM –
BERLIN HYP, GESCHÄFTSSTELLE FRANKFURT 

„Seit Gründung begleite ich die Cube Real Estate 
als Gesellschafter und größter Investor verschie-

dener Projekte. Es ist beeindruckend zu sehen, 
was aus dem damaligen Gründerteam bestehend 
aus Tilman Gartmeier und Marius Kalow mittler-
weile entstanden ist. Sie haben in der Bauphase 
des ersten Projektes buchstäblich im Staub ge-
wohnt und damit ihre Leidenschaft gezeigt – die 
sich bis heute im ganzen Team wiederfindet. Ich 

freue mich seit dem Start, sowie beim Wachstum 
teils intensiv unterstützt haben zu können und 

wünsche für die aktuell herausfordernden Zeiten 
ein gutes Händchen für eine erfolgreiche Zukunft 
als leidenschaftlicher Projektentwickler und feste 

Größe im Markt.“

„Dir lieber Tilman und auch deinem ganzen Team 
herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum! Wir sind 
alle beeindruckt, was du aufgebaut hast und wie 
sich Cube Real Estate entwickelt hat. Ihr gestal-
tet Lebenswelten, in denen sich die Menschen 

wohlfühlen. Projekte mit Herz und Seele, denen 
deine Vision zugrunde liegt, die du zur Vision von 
Cube Real Estate gemacht hast. Wir freuen uns 

sehr, dass wir dich von Anfang an mit Rat und in-
zwischen auch Tat begleiten dürfen. Wir schätzen 

den Austausch und unsere Partnerschaft: eine 
Partnerschaft geprägt von einer vertrauensvollen 

Zusammenarbeit auf Augenhöhe. Das jüngste 
Beispiel Nidda.Vierzig2 in der Transformation zu 
begleiten, macht uns besonders Spaß. Keep on 
going, es gibt viel zu tun. Gerade heute braucht 
es mehr denn je Leute wie dich und Cube Real 
Estate. Viel Erfolg, Glück und auf viele weitere 

gemeinsame Projekte.“
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HUMAN  
RESOURCES 

EVENT PRMARKETING

HIER STEHT DER CHEF 
NOCH SELBST AM GRILL
 

SEIT ANFANG DES JAHRES IST RICA PRÖPPER BEI 
CUBE REAL ESTATE UND VERANTWORTET ALS 
PROKURISTIN DIE ABTEILUNGEN HUMAN 
RESOURCES UND MARKETING, PR & EVENTS. 

„Dass ich in meiner Position bei Cube meine Leidenschaft für 
HR, Marketing und Immobilien miteinander kombinieren kann, ist 
wirklich ideal. Als Neunjährige habe ich im Kaufmannsladen kei-
ne Lebensmittel, sondern lieber Häuser verkauft. Das Interesse 
für Immobilien zeigte sich bei mir also schon recht früh. Mit 15 
habe ich dann in der Immobilienbranche angefangen. Nach der 
Ausbildung folgten drei Jahre im klassischen Maklergeschäft in 
Wohnen und Gewerbe. Nach drei Jahren als Kundenberaterin für 
Wohnimmobilien, folgte dann der Bachelor in Human Resources 
und Stationen als Personalleiterin von über 700 Mitarbeiter:innen 
in einem Optik- und Akustikunternehmen sowie die Position als 
People & Culture Direktor in einem IT-Dienstleister. 
Irgendwann war mir aber dann klar: Ich vermisse die Immobilien-
branche. Ich liebe die Transformationen von Gebäuden zu verfol-
gen und ich liebe Baustellen! Zusätzlich wollte ich unbedingt im 
Rheinland arbeiten. Schön, dass ich bei Cube nun so viele Inter-
essen miteinander verbinden kann. 
Meine Anfangszeit bei Cube war recht turbulent, da es direkt eini-
ge interne Umstellungen gab. Das Team hat mich aber sehr herz-
lich empfangen. Gerade die Bereichsleiterrunde schätze ich wirk-
lich sehr. Der Teamspirit ist sehr stark, man achtet aufeinander 
und spricht Themen offen an. Mir ist auch direkt von Anfang an 

Zum Jahresauftakt wurde der Rohbau der Cube Factory 577 in 
Leverkusen kurzerhand zur Grillstation umfunktioniert: Beim Bar-
becube 2023 eröffneten die Geschäftsführer Tilman Gartmeier 
und Bernd Hütter – mit schwarzer Barbecube Schürze – ge-
meinsam mit allen Bereichsleiter:innen die Grillsaison. Vor dem 
Verzehr von Würstchen und Burgern wurden alle Kolleg:innen vor 
dem Team geehrt, die ihr fünfjähriges Jubiläum bei Cube feiern 
oder befördert wurden. Anschließend wurde in großer Runde ein 
Überblick über die aktuell wichtigen Themen gegeben und auf die 
Highlights 2022 zurückgeblickt sowie die Pläne für 2023 vorgestellt.

Für Cube war das Jahr 2022 ein sehr erfolgreiches Jahr, insbe-
sondere im Verkauf. Mit einem Verkaufsumsatz von rund 250 
Millionen Euro ist es das erfolgreichste Verkaufsjahr seit Firmen-
bestehen. 
Parallel zu den Erfolgen im Salesbereich, wurde die Expertise im 
Bereich Bau gestärkt. Die Baumaßnahmen der derzeit drei akti-
ven Baustellen werden mit einem Vergabevolumen von über 100 
Millionen Euro netto in Einzelvergabe und mit eigenen Teams 
inhouse (Bauleitung, Kalkulation, Ausschreibung und Vergabe)  

aufgefallen, wie sehr alle intrinsisch motiviert sind, das Unterneh-
men weiter nach vorne zu bringen. Das finde ich bemerkenswert.
Im HR-Bereich kümmere ich mich um alles, also von A wie Ar-
beitgebermarke bis Z wie Zwischenzeugnis. Perspektivisch gese-
hen würde ich hier noch gerne weiter im Außenauftritt heraus-
stellen, wie sehr Cube in die eigenen Mitarbeiter:innen investiert. 
Neben fachbezogenen Fortbildungen freuen wir uns auch immer 
sehr, wenn Kolleg:innen Workshops und Seminare besuchen, die 
„out of the box“ sind. Das fördern wir durch eine Art Coin Sys-
tem: Zwei Coins, also zwei Weiterbildungen pro Jahr, die man ab-
solvieren darf. Das ist aber natürlich kein Muss. Darüber hinaus 
fördern wir durch unser einjähriges Young Talents Programm auch 
gezielt den Nachwuchs und bilden die Führungskräfte von morgen 
aus. Zudem engagiere ich mich in der Taskforce „Chancengleich-
heit“ und finde es klasse, dass auch darauf so viel wert gelegt wird. 
Im Marketingbereich kann ich mich kreativ austoben. Allen voran 
in der Organisation des zehnjährigen Jubiläums. Neben dem gro-
ßen Event im Sommer gibt es das ganze Jahr über kleine Marke-
tingmaßnahmen, die das Jubiläum aufgreifen – nicht zuletzt auch 
in der Views. Zu meinen Highlights der ersten Monate gehört  
definitiv auch der Gewinn des Polis Awards und des German 
Brand Awards.“ 

realisiert. Alle 16 Projekte (davon sind zehn Quartiersentwicklun-
gen) sollen ganzheitlich geplant und baulich umgesetzt werden. 
Aufgrund der gesamtwirtschaftlichen Lage und der damit einher-
gehenden Planungsunsicherheit wurden im vergangenen Jahr kei-
ne neuen Projekte eingekauft, für 2023 sind aber wieder Ankäufe 
geplant – jeweils ein Projekt für die Standorte Nord und Mitte 
sowie zwei für den Leverkusener Standort – geplant. 
Während 2022 der interne Fokus auf Qualitätssteigerung und 
Digitalisierung lag, richtet Cube 2023 den Firmenfokus auf 
Wachstum (personell, unternehmerisch und geografisch), der 
Weiterentwicklung- und bildung des gesamten Teams und den 
Themen Nachhaltigkeit, Innovation und Produktmanagement im 
Hauptgeschäft. 
Langfristig gesehen will Cube in den nächsten drei Jahren weiter 
innovativ vorangehen und in der Branche zum Vorbild hinsichtlich 
Architektur, ESG-Themen, Mitarbeiterzufriedenheit und Digita-
lisierung werden. Darüber hinaus soll die Wertschöpfungstiefe im 
Baumanagement, internen Asset Management und Investment 
Management weiter ausgebaut und eine Qualitätssteigerung in 
allen Kernprozessen, Strukturen und Projekten erreicht werden. 

#NEWTOTHECREW 
@CUBE
RICA PRÖPPER
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Rezepte

Zutaten:  4 große Riesenchampignonköpfe 
  2 Scheiben Serranoschinken, fein geschnitten 

  4 EL Rohmilchkäse, z.B. Manchego, 
 Emmentaler oder Bergkäse, gerieben 
  2 EL Crème fraîche  1 rote Zwiebel, in feine Würfel geschnitten

  Pfeffer & Salz 

Zubereitung Die Pilze abbürsten und die Stiele herausdrehen. Mit einem  

 Kugelausstecher oder einem Teeloffel vorsichtig die Pilzkappe  

 etwas aushöhlen.   Das Ausgehöhlte fein hacken und mit Schinken, Zwiebel, 

 3 EL Käse und der Crème fraîche gut vermischen. Mit Pfeffer  

 und Salz abschmecken und in die Pilzkappen füllen. 

  Mit dem restlichen Käse bestreuen und indirekt bei mittlerer  

 Hitze auf der Grillpfanne etwa 10 Minuten grillen – bis die  

 Pilze weich sind und der Käse verläuft.Grillmethode: Indirekte, mittlere Hitze
Vorbereitung: 15 MinutenGrillzeit: ca. 10 MinutenHilfmittel: Grillpfanne 

Zutaten für den Salat:

  250g Penne oder andere Nudeln 

  nach Wahl

  50 g Pinienkerne

  100 g getrocknete Tomaten

  200 g Mozzarella Kugeln

  150 g Parmaschinken

  Nach Geschmack Rucola

  Salz und Pfeffer

Zum Garnieren 

   Frisch geriebener Parmesan

Zubereitung

  Die Nudeln kochen und mit kaltem Wasser abschrecken. Die Pinien- 

 kerne in einer Pfanne bei mittlerer Hitze ohne Fett leicht anbräunen.  

 Rucola gut waschen, trocken schleudern und etwas kleiner schneiden.  

 Die getrockneten Tomaten gut abtropfen lassen und wie den Mozzarella  

 und den Parmaschinken klein schneiden. Alles in eine große Schüssel  

 geben, salzen und pfeffern.

 
  Öl, Essig, klein gehackte oder gepresste Knoblauchzehe, Pesto, Senf  

 und Honig miteinander vermischen und kurz vor dem Essen über den  

 Salat geben. Alles noch einmal gut durchmischen und mit dem 

 geriebenen Parmesan garnieren.

 
Fertig ist der super leckere und leichte Nudelsalat – eine gute 

Alternative wenn man für die Bikini-Figur die Majo weg lassen möchte. 

Zubereitungszeit ca. 25 Minuten

Koch-/Backzeit ca. 15 Minuten

Gesamtzeit ca. 40 Minuten

Dry Rub

  brauner Zucker

  grobes Meersalz

  1 EL Kreuzkümmelsaat

  1 EL schwarze Pfefferkörner (Kampot Pfeffer)

  1 TL Pimentkörner

  1 EL getrockneter Oregano 

Spareribs

  2 kg Baby-Backschweinerippchen 

   (Silberhaut vom Metzger entfernen lassen)

  Ca. 6 El Dry Rub

  Glasur
  3 EL Sojasauce

  3 EL Tomatenketchup

  3 EL Ahornsirup

  100 ml naturtrüber Apfelsaft

Zubereitung

Der Dry Rub lässt sich gut vorbereiten und kann auch aufbewahrt werden. 

Für den Rub 2 El Zucker, 2 El Salz, Kreuzkümmel, Pfeffer, Piment, Oregano 

und Thymian im Mörser (oder Blitzhacker) fein mahlen. Paprika-,  

Knoblauch-, Zwiebel- und Senfpulver untermischen (ergibt ca. 60 g). 

Rippchen rundum mit dem Rub bestreuen und einmassieren. Rippchen  

abgedeckt 12 Stunden kalt stellen.

Rippchen ca. 2 Stunden vor dem Grillen aus dem Kühlschrank nehmen. 

Auf dem heißen Grill geschlossen ca. 1 Stunde indirekt grillen, dabei öfter 

wenden.
In der Zwischenzeit Sojasauce, Ketchup, Ahornsirup und Apfelsaft in einem 

kleinen Topf leicht dicklich einkochen. Rippchen nach Ende der Garzeit 

mit der Sauce bestreichen und weitere 5-6 Minuten auf jeder Seite grillen. 

Servieren und genießen. Dazu passen Cole-Slaw und Ofenkartoffeln.

   1 EL getrockneter Thymian

   2 EL edelsüßes Paprikapulver

   1 TL Knoblauchpulver

   1 TL Zwiebelpulver

   2 TL Senfpulver

Zutaten für das Dressing: 

   70 ml  Olivenöl

   3 EL Balsamico, heller 

 oder dunkler, je nach Geschmack

   1 Zehe  Knoblauch

   1 TL Pesto

  1 TL Senf

   1 TL Honig

by 
FELIX

SCHMIDT

by 
DANIELA
MARXby 

Christian 
Hempfer

Gefüllte
Champignons

Italienischer

Nudelsa
lat
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FÖRDERUNG FÜR  
UNSERE JUNGEN  
TALENTE
 

Die eigenen Mitarbeiter:innen sind die wertvollste Ressource 
in einem Unternehmen – das weiß auch Cube Real Estate und 
fördert daher gezielt junge Talente innerhalb der Unternehmens-
gruppe. Innerhalb eines Jahres durchlaufen Mitarbeiter:innen 
acht verschiedene Module. Die Inhalte der Module sind mit der 
Hochschule Fresenius abgestimmt und das Programm von dieser 
zertifiziert. 
Einer der aktuellen Teilnehmer des Programms ist Clemens Diek-
mann. Er ist seit rund anderthalb Jahren bei Cube als Business 
Development Manager tätig. Zusammen mit dem Bereichsleiter 
Strategie & Investment Manager liegt sein Fokus auf der stetigen 
Weiterentwicklung der Firma und der Realisierung der Digitalisie-
rungsstrategie.  
Um für das „Young Talents Programm“ ausgewählt zu werden, 
hat sich Clemens per Motivationsschreiben beworben. Sieben bis 
zehn potenzielle Plätze gibt es pro Jahrgang. „Vom ersten Jahr-
gang habe ich im letzten Jahr schon so viel Positives über das Pro-
gramm gehört, dass ich mich in diesem Jahr unbedingt bewerben 
wollte“, sagt Clemens. 
Die Teilnehmer:innen werden im Vorfeld zu den einzelnen Sit-
zungen mit Material zur Vorbereitung unterstützt. Rund zwei 
Tage dauern die jeweiligen Termine, die von einem externen 
Coach einer Managementberatung geleitet werden und in ganz 
Deutschland, hauptsächlich aber in NRW stattfinden. Zusätz-
lich zu dem Input des externen Coachs, werden zu den Terminen 
Gastredner eingeladen, die von ihren Erfahrungen berichten. Das 
können Führungskräfte von Cube Real Estate selbst sein, aber 
auch Gastredner von anderen Unternehmen. Ein ehemaliger Ver-
triebler der Deutschen Telekom berichtet in seinem Gastbeitrag 
dann beispielsweise davon, dass es wichtig sei, anzunehmen, dass  

die gesamte Geschäftsführung von Cube Real Es-
tate sowie alle Bereichsleiter zusammen, um die 
Leistung zu bewerten und konstruktiv Feedback zu 
geben. Nach einer Persönlichkeitsvorstellung und 
einem Fachvortrag warten dann auf die Teilneh-
mer:innen praxisnahe Herausforderungen, wie die 
richtige Priorisierung in einer Stresssituation. „In 
dem Development Center wird man auf Herz und 
Nieren geprüft“, sagt Vincent. 
„Das Young Talents Programm ist unglaublich lehr-
reich. Ich bin sehr dankbar, dass ich daran teilneh-
men durfte und kann es uneingeschränkt weiter-
empfehlen. Dass der eigene Arbeitgeber so viel in 
die persönliche Weiterbildung investiert, ist nicht 
selbstverständlich. Auch dass wir ein Jahr lang ne-
ben dem eigentlichen Job an verschiedenen Orten 
mit unterschiedlichen Gastrednern zusammen-
kommen dürfen, erfordert viel organisatorischen 
Aufwand von unserer HR-Abteilung“, sagt Vincent. 

STETS UND STÄNDIG   

Beständigkeit ist ein solides Wort: für Stabilität, Widerstandsfähig-
keit, Haltbarkeit, Ausdauer. Und gehört zur Spießigkeit. Die wiede-
rum steht für Engstirnigkeit und die Unbeweglichkeit des Geistes. 
Beide gehören dann zur von vielen Qualitätsmedien hoch gejubel-
ten und irgendwie altbackenen Wertsicherheit. 

Jederzeit Kraft und Mut zu haben, immerfort Entscheidungen zu 
treffen bedeutet mehr als Eintageslust in einem Unternehmen. Es 
verbindet die beständige und stete Arbeit an dem Team, an Projek-
ten, an Unternehmenskultur, an Visionen und Expansion, an Of-
fenheit für Trends, an dem Erkennen zukünftiger Hotspots, an dem 
Willen, immer ein Lernender bleiben zu wollen. Und wahrscheinlich 
ist jetzt mit den herausfordernden Umgebungsfaktoren die beste 
Zeit, um einen Blick zurückzuwerfen. 

Nach zehn Jahren ist der Welpen-Status von Cube erloschen, der 
einen umfangreichen Schutz bedeutet und Fehler nicht so arg be-
wertet. Ob zehn Jahre jung, pubertär, mittelalt oder irgendetwas 
dazwischen sind, darf jeder selbst entscheiden. Erfahrungen wur-
den gesammelt, Projekte realisiert, ein Team geformt, Preise wie 
der ULI Young Leadership Award 2019 entgegengenommen, fünf 
Tochterfirmen gegründet, darunter Cube Easy-E für eine transpa-
rente Energieversorgung von Quartieren, die Liebe zur Projektent-
wicklung gelebt, Nachhaltigkeit im Unternehmen verankert. 

Viele Gründe also, um auf die kommenden zehn Jahre zu schauen. 
Aus den Visionen werden Wirklichkeiten und neue Visionen ent-
stehen. Die Projekte tragen ihren Teil zu einer nachhaltigen Stadt-
entwicklung bei, sind Ausdruck einer Beständigkeit. Wenn das als 
spießig bezeichnet wird, dann kann ich nur notieren: Spießigkeit ist 
das neue Must-have. 

An dieser Stelle bleibt ein verbales Feuerwerk und der spießige Zu-
ruf an das Cube-Team: Schön beständig bleiben, weitermachen, 
auf die nächsten zehn erfolgreichen Jahre. 

KOLUMNE

Ivette Wagner
Geschäftsführerin 
IMMOCOM

Das „Young Talents Programm“ soll zielstrebige Mitarbeiter:innen bei 
Cube innerhalb eines Jahres in verschiedenen Themenmodule ausbil-
den. Aus der Praxis berichten Vincent Rath und Clemens Diekmann.  

Menschen einfach unterschiedlich funktionieren und sich daher 
einige zwischenmenschliche Probleme nicht immer lösen lassen. 
Gerade in der Personalführung sei das eine wichtige Erkenntnis.
Ein Teilnehmer des vorherigen Jahrgangs ist Vincent Rath, Refe-
rent der Geschäftsführung und Teamleiter Projektcontrolling. In 
praxisnahen Rollenspielen lernen die Teilnehmer:innen sich selbst, 
aber auch ihre Kolleg:innen besser kennen. „Nach jedem Rollen-
spiel bekommt man ausführliches Feedback – Was lief gut? Was 
hätte man noch besser machen können? Die feste kleine Gruppe, 
die sich ein Jahr lang trifft und zusammen an den Weiterbildungen 
teilnimmt, ist ein geschützter Raum. Hier kann man ganz offen 
über bisherige Erfahrungen, Gedanken und Gefühle sprechen. 
Das ist sehr lehrreich für die eigene Entwicklung“, erklärt Vincent. 
Um Mitarbeiter:innen führen zu können, sei es wichtig, sich mit 
verschiedenen Persönlichkeitstypen auseinanderzusetzen und 
diese auch erkennen zu können. Soft Skills seien in der Perso-
nalführung relevanter als Hard Skills. Dafür beschäftigen sich die 
Teilnehmer:innen beispielsweise auch mit dem 4-Farben-Modell, 
das Persönlichkeitstypen in vier Farben – Rot, Blau, Grün und 
Gelb – einteilt. 
„Wir lernen nicht nur, wie wir als zukünftige Führungskraft mit 
Kolleg:innen und Mitarbeiter:innen umgehen können, sondern 
auch sehr viel über uns selbst. Welcher Farbtyp bin ich? Was sind 
meine Stärken? Wo liegen meine Schwächen? Das Bewusstsein 
für sich selbst wird durch das Programm und die einzelnen Module 
sehr stark erweitert. Dafür muss man natürlich auch offen sein“, 
erläutert Clemens. 
Zum Abschluss des Programms müssen die Teilnehmer:innen das 
neu erworbene Wissen im sogenannten Development Center 
unter Beweis stellen. Dort kommen neben dem externen Coach 

YOUNG 

TALENTS 

PROGRAMM
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UNKONVENTIONELLE 
WEGE 
 
Bei Projekten wie Bilkwinkel oder Bilderveedel ist 
im Austausch mit der lokalen Politik, der Nach-
barschaft und Stadt besonderes Fingerspitzen-
gefühl gefragt. Genau diese schweren Projekte 
reizen Thore Marenbach, Geschäftsführer der  
Cube Land Development (CLD). Er erklärt, war-
um er die CLD in fünf Jahren als einen der inno-
vativsten Entwickler von Bauland in städtischen 
Räumen sieht. 

Was war dein bisheriges Highlight der CLD? 

Mein Highlight ist, dass wir es erfolgreich geschafft haben, politisch 
und öffentlich diskutierte Projekte auf die nächste Ebene zu brin-
gen: Allen voran beim Gemeinschaftswerk Flingern in Düsseldorf. 
Dank einer intensiven politischen Zusammenarbeit und Öffentlich-
keitsarbeit konnten wir mit dem Gemeinschaftswerk Flingern ein 
Projekt auf den Weg bringen, dass dabei sowohl städtebaulich her-
aussticht als auch unseren unternehmerischen Werten und unse-
rem Purpose entspricht.

Was für Erfolge konntet ihr dieses Jahr bereits verbuchen? 

Wir konnten in diesem Jahr bereits zwei wichtige grundlegende Be-
schlüsse verbuchen: In Düsseldorf im Bilkwinkel und in Köln beim 
Bilderveedel. Letzteres ist insofern besonders, dass die Verwaltung 
unserem Plan, dort ein Stadtquartier mit Wohn- und Gewerbe-
nutzung zu realisieren, ursprünglich ablehnend gegenüberstand. Im 
Rahmen des Pilotprojektes sollen Flächen für immissionsarme Ge-
werbebetriebe entstehen, die Hand in Hand mit der Wohnbebau-
ung gehen – wir entwickeln die Fläche in einem dialogorientierten 
Prozess mit der lokalen Politik, Nachbarschaft und der Stadt. Eine 
große Hürde ist hier allerdings das Baurecht, da es gleichartiges im 
Bereich neu gebauter oder geplanter Projekte noch nicht gibt. Aber 
wir haben alle wichtigen Personen an Bord und wollen dieses Projekt 
gemeinsam auf die Straße bringen. Die partnerschaftliche Zusam-
menarbeit mit der Stadt Köln legt so den Grundstein für weitere 
erfolgreiche Projekte in Köln. Durch das erarbeitete Vertrauen in 
unsere Arbeit, ist es möglich neue Ideen umzusetzen.

Woran arbeitet ihr gerade noch? 

In Düsseldorf sitzen wir zum einen an den Planungen des Gemein-
schaftswerk Flingern, und zwar konkret an den Finalisierungen des 

Hochhauses gemeinsam mit den MVRDV Architekten aus Rotter-
dam – hier haben wir bereits den Aufstellungsbeschluss erhalten. 
Und zum anderen haben wir für das Projekt Bilkwinkel gerade einen 
Wettbewerb ausgeschrieben, für den sich zehn Architekturbüros 
um die Gestaltung des stadtteilprägenden Gebäudes bewerben 
können. Die Bekanntgabe der Ergebnisse ist für Anfang September 
2023 geplant. Im Projekt Brauwerk laufen intensive Abstimmungen 
mit der Verwaltung, um nach den Sommerferien auch hier den Ein-
leitungsbeschluss für ein gemischt genutztes Quartier zu erlangen.

Was macht dir bei der Arbeit am meisten Spaß? 

Ich vergleiche meine Arbeit manchmal gerne mit einer Reise auf 
hoher See: Man weiß morgens nicht so recht, wo man abends steht, 
muss immer flexibel und offen sein und das finde ich extrem span-
nend. Was mich ebenfalls fasziniert: Wir bauen Stadt! Wir suchen 
und finden die Antworten auf die Frage, wie funktioniert die Stadt 
der Zukunft – mitunter auch auf unkonventionellen Weg. Für mich 
ist es ein großer Antrieb zu wissen, dass das, was wir entwickeln, ein 
Beitrag für den Städtebau der Zukunft ist. Außerdem macht mir die 
Arbeit mit unserem Team sehr viel Spaß, ich finde es immer wieder 
beeindruckend, was wir gemeinsam erreichen, wenn wir zusam-
menrücken und als Team vorangehen. 

Was hat die CLD in diesem Jahr noch vor? 

In diesem Jahr stehen mehrere Bebauungsplanprozesse an, die wir 
auf den Weg gebracht haben, diese gilt es zu koordinieren und zu 
steuern. Im Brauwerk arbeiten wir auf den Einleitungsbeschluss hin, 
das Pilotprojekt Urbane Produktion im Projekt Bilderveedel wird 
starten, ebenso wie der Wettbewerb für unser Projekt Bilkwinkel. 
Auch im Brauwerk wird es noch einen städtebaulichen Wettbewerb 
geben. Darüber hinaus schauen wir uns immer auch nach neuen 
Möglichkeiten um.

Wo siehst du die CLD in fünf Jahren? 

Um diese Frage zu beantworten, müssen wir die  
Cube Land Development im ganzen Cube Real Estate Kontext 
betrachten. Cube ist jetzt 10 Jahre alt und hat sich in den letzten 
Jahren zu einem relevanten Player der Branche etabliert. Ich sehe 
die CLD in fünf Jahren als einen der innovativsten Entwickler von 
Bauland in städtischen Räumen. Unsere Vision: Wir machen gerne 
auch die großen und schweren Projekte. Wir haben dafür das richti-
ge Mindset – wir denken stets positiv und aufgeben ist für uns keine 
Option. Alles immer mit dem zentralen Motiv unseren Purpose zu 
erfüllen: Let‘s create more inspired places.

THORE
 MARENBACH
UND LEONIE 

KRULL

Dom

Lage

In Köln-Bilderstöckchen 
auf Höhe des ehemaligen 
Verschiebebahnhofs Nippes, 
zwischen Longericher Straße
und Etzelstraße. 

Als Teil eines neuen Quartiers

 Bilderstöckchen

Longericher Straße

CUBE-REAL.ESTATE/
BILDERVEEDEL

CUBE-REAL.ESTATE/
BILKWINKEL
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WIE ERREICHT MAN CO²-NEUTRALITÄT IN DER  
IMMOBILIENBRANCHE? 
Einer, der es wissen muss, ist Sven Seipp. Der Geschäftsführer von Cube Real Estate Mitte realisiert 
in Frankfurt aktuell das Projekt nidda.vierzig2. Nach der Revitalisierung wird das Wohnhaus seine 
Treibhausgasemissionen um über 90 Prozent reduzieren. 

Wie schaffen es Projektentwickler klimaneutral zu werden?

Die Frage ist auf Grund der Komplexität gar nicht so einfach zu 
beantworten: In weiten Teilen werden wir die Neutralität ledig-
lich über „Umwege“ realisieren können – also durch Substitution. 
Alle modernen und digitalen Baustoffe und Geräte – sowie deren 
Herstellung – hinterlassen, egal, wie man es anstellt, einen riesi-
gen Fußabdruck, nicht nur beim CO², sondern auch hinsichtlich 
der Themen „Seltene Erden“ oder Aufwendungen im Recycling. 
Ein Bewusstsein für die komplexen Abläufe der Produktion und 
der Warenströme hilft auf jeden Fall bei der Bewältigung eines 
Versuchs zu einem „Null-Summen-Spiel“ – alles andere ist nicht 
ehrlich. Wir können lediglich „einsparen“ bei Produkten, Herstel-
lung, Auflagen, Transport und allen Prozessen, die dazu beitragen, 
und somit an anderer Stelle auf das CO²-Konto „einzahlen“. Eine 
echte direkte Verbindung wird durch lokale Initiativen möglich – 
also der Verknüpfung von „Einsparung“ vor Ort und der Nutzung 
lokaler Ressourcen. Dafür müssen allerdings zahlreiche Vorschrif-
ten zu Warenflüssen sowie Aufbereitung von Material neu ge-
dacht werden.

Ist die Bedeutung der CO²-Neutralität nur auf den Bau der  
Immobilie begrenzt oder bezieht sie sich auch auf den Betrieb?

ALLES hat einen Einfluss. Sowohl der Bau einer Immobilie als 
auch der spätere Betrieb spielen eine wichtige Rolle. Und das so-
wohl direkt als auch indirekt. Alle Warenflüsse müssten abgebildet 
werden: von Material bis zu den Köpfen, die daran arbeiten. Dazu 
gehört auch der Arbeitsweg der Mitarbeitenden: Ohne eigenen 
PKW erreichen wir einen noch größeren Impact.

Welche Faktoren beeinflussen den CO²-Fußabdruck besonders?

Einfluss auf den CO²-Fußabdruck haben alle Personen, die mit 
der Herstellung, dem Handel sowie dem Betrieb einer Immobilie 
zu tun haben. Hinzu kommen Nutzende sowie nicht unwesent-
lich der Gesetzgeber: Teilweise bringen Gesetze und Vorschriften 
zur Effizienz nicht immer die gewünschte Effizienz in der Ge-
samtbilanz. Alle WDVS-Bemühungen laufen ins Leere, wenn die 
Gesamtbilanz nicht stimmt. Durch Förderprogramme und deren 
enge Auslegung, bleiben wir bei unserem Beispiel WDVS, wo aus-
schließlich Verbundstoffe zulässig sind, wird selbst gut Gedachtes 
zum Problem von morgen. Nicht nur energetisch, sondern ganz 
konkret stofflich und gar gesundheitlich für Menschen. Die UN ist 
hier mit ihren Nachhaltigkeits-Parametern weiter als unsere Re-
gierung. Wir versuchen seit Jahrzehnten stofflich wie sozial Dinge 
zu bewegen – gegen uns stehen jedoch Gesetze und „Meinungen“. 

Ist das Wohnen in einer nachhaltigen Immobilie teurer?

Nein, eher günstiger. Es verschieben sich ggf. Mietkosten und 
Nebenkostenrelation. Aber auch das ist eher ein Rechenmo-
dell, das getrieben ist durch die „maximale“ Belastungsrelation 

zwischen Reallöhnen und Mietansatz. Aktuell kippt das aber ins-
gesamt, da Baupreise, Auflagen und Unsicherheit am Markt alle 
verunsichern.

Warum ist Bauen im Bestand nachhaltiger als der Bau eines  
Neubaus?

Zum einen werden vorhandene Ressourcen mit Bedacht benutzt 
und wiederverwendet. Zum anderen bauen wir da, wo bereits alles 
ist: Vorhandene Infrastruktur kann effektiv benutzt werden und 
unterstützt so die Idee der „Stadt der kurzen Wege“. Durch intelli-
gente Nachverdichtung schaffen wir dringend benötigten Wohn-
raum in zentralen Lagen, was sich auch im persönlichen Verhal-
ten der Nutzenden widerspiegelt. Wenn alles innerhalb kürzester 
Wege erreichbar ist, reduziert sich der Individualverkehr mit dem 
PKW um ein Vielfaches. Durch die Umgestaltung bestehender 
Flächen verhindern wir die Versiegelung neuer Flächen und tra-
gen so unseren Beitrag zum Schutz vor Starkregenereignissen bei. 

Was ist das Besondere an nidda.vierzig2?

Bei nidda.vierzig2 in Frankfurt erhalten wir die gesamte minera-
lische Struktur – wir geben dem ehemaligen Bürogebäude eine 
neue Bestimmung und betten es auch optisch in die Umgebung 
ein.  
Wir erwarben das leerstehende Gebäude im Jahr 2021 und er-
richten dort ein nachhaltiges Wohnhaus mit 102 Wohnungen. Die 
Revitalisierung bietet nicht nur dringend benötigten Wohnraum 
in Rödelheim, sondern ist auch besonders nachhaltig: Dank neuer 
Haustechnik, einem rund 700 m² großen, begrüntem Dach für 
das Stadtklima und Regenspeicherung, 400 m² Photovoltaik-
Elementen sowie neuer Fassade, Fenster und Türen, spart das 
neue Gebäude sehr viel CO² ein. Das alte Bürogebäude hatte 
eine Treibhausgasemission von ca. 181 Tonnen pro Jahr. Das neue 
Wohnhaus hat nur noch eine Treibhausgasemission von 13,3 Ton-
nen pro Jahr – das ist eine Reduktion von 92 %. 
Durch die Revitalisierung reduzieren wir auch die Belastung der 
Nachbarschaft: Mit nur 16 Monaten ist die Bauzeit verhältnismä-
ßig kurz. Der Neubau eines vergleichbaren Gebäudes würde die 
Nachbarschaft deutlich länger belästigen. 

Sind weitere, ähnliche Projekte geplant?

Ja, in Mannheim planen wir aktuell das QiNO – der ehemalige 
Unternehmenssitz wird in ein urbanes Stadtquartier mit Wohn- 
und Gewerbenutzung umgestaltet. Moderne und energieeffizien-
te Wohnungen für Studierende und Young Professionals: Kurz um 
ein Quartier für alle. Hinzu kommen Gastronomie sowie Einzel-
handels- und Gewerbeflächen. Das Zentrum des Quartiers wird 
zu einem attraktiven Anziehungspunkt für Bewohnende und die 
Nachbarschaft.

Sven Seipp
Geschäftsführer 
CRE Mitte
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SMARTE LÖSUNGEN 
FÜR STÄDTISCHE 
QUARTIERE
 

AND THE WINNER IS….
 

Mitte Juni holte Cube in Berlin den German Brand Award in der 
Kategorie „Excellence in Brand Strategy and Creation“ für die 
Cube Factory 577 in Leverkusen. Es ist die zweite Auszeichnung 
für uns in diesem Jahr. 
Das Projekt Cube Factory 577 im Leverkusener Stadtteil Opladen 
ist kein Projekt wie jedes andere. Das sehen nicht nur wir so, son-
dern auch die Jury des German Brand Award 2023: Sie zeichnete 
die Cube Factory 577 in Leverkusen mit dem German Brand Award 
in der Kategorie - „Excellence in Brand Strategy and Creation - 
Brand Communication – Architecture & Buildings“ aus. 
Der German Brand Award wird jährlich vom Rat für Formgebung 
verliehen und zählt zu den wichtigsten deutschen Markenpreise. 
Der Preis wird als Impulsgeber der deutschen Markenwirtschaft 
gesehen und soll Unternehmen im nationalen und internationalen 
Wettbewerbsumfeld stärken. 
Durch das Projekt Cube Factory 577 entstehen auf einem rund 
21.000 m² großen Grundstück in der ehemaligen Bahnstadt Op-
laden in den kommenden Jahren moderne und energieeffiziente 
Büroflächen, Wohnraum für Studierende, Young Professionals und 
Wohngemeinschaften in unmittelbarer Nachbarschaft des neuen 
Campus der TH Köln, Gastronomie und Sportflächen sowie Eigen-
tumswohnungen. In enger Zusammenarbeit mit der Verwaltung und 

In Zukunft wird Energie viel stärker direkt dort gewonnen, wo sie 
auch verbraucht wird. Das ermöglicht es Städten, Gemeinden und 
Quartieren sich zu einem großen Anteil mit lokal erzeugter Ener-
gie selbst zu versorgen. Anstatt für Wärme oder Kälte auf fossile 
Verbrennung zurückzugreifen, wird künftig vermehrt auf Technolo-
gien gesetzt, die beispielsweise mit günstigem und gut verfügbarem 
Ökostrom betrieben werden. Gerade in Quartieren könnten Ver-
sorgungsfragen häufiger viel effizienter als in einzelnen Gebäuden 
gelöst werden, da sich dort vielfältige Synergien ergeben. Auch im 
ökonomischen Hinblick weist eine quartiersoptimierte Versorgung 
deutliche Vorteile gegenüber der Einzelgebäudeversorgung auf. 

Solche bedarfsgerechten Lösungen liefert auch Cube Easy-E, um 
Stadtquartiere nachhaltig und zugleich transparent mit Energie zu 
versorgen. Seit April liegt die technische Leitung bei Lutz Grunert 
und die Geschäftsführung bei Behnam Afshar. Während Lutz die 
technische und operative Führung der Projekte übernimmt, ist 
Behnam für die strategische Ausrichtung und das Wachstum des 
Unternehmens verantwortlich. Erfahrung in der Zusammenarbeit 
haben die beiden in den vergangenen Monaten bereits im Bau-
management der Muttergesellschaft sammeln können. Dort lei-
tet Behnam seit April 2021 den Bereich Baumanagement und hat 
diesen maßgeblich personell – von drei auf 20 Mitarbeiter:innen 
– verstärkt sowie die internen Strukturen hinsichtlich einer voll-
integrierten Einzelvergabe aufgebaut. In den nächsten Monaten 
möchte Behnam auch das Leistungsportfolio der Cube Easy-E bei 
internen und externen Projekten externer Auftraggeber erweitern: 
„Die Easy-E hat viel Potenzial und die Nachfrage nach erneuerba-
ren Energien wächst kontinuierlich“, erklärt Behnam. 

Lutz ist bereits seit Anfang 2022 bei der Cube Easy-E tätig und 
hat im Oktober zusätzlich den Auf- und Ausbau des Kompetenz-
bereich TGA bei der Cube Real Estate übernommen. Zu den Auf-
gaben der technischen Gebäudeausrüstung zählen die Konzeption, 
die bauliche Begleitung und der Betrieb aller technischen Anlagen 
– dazu zählen beispielsweise die Heiz- und Klimaanlage, die Lüf-
tungsanlage oder die elektrische Beleuchtung. „Es war naheliegend, 
dass Behnam und ich nun auch bei der Cube Easy-E als Duo zu-
sammenarbeiten. Die Tätigkeiten im Baumanagement und bei der 
Easy-E ergänzen sich, teilweise überschneiden sie sich sogar, da wir 
die Projektparameter gut kennen und unser Know-how effizient 
einbringen können. In einem gemeinsamen Gespräch mit der Ge-
schäftsführung der Cube Real Estate ist dann die Idee entstanden, 
dass wir beide auch zusammen die Leitung der Cube Easy-E bil-
den“, sagt Lutz. 

„Die Versorgung mit erneuerbarer Energie ist ein spannendes 
Spielfeld und ich freue mich zu sehen, wo wir mit der Cube Easy-E 
in ein, zwei Jahren stehen“, sagt Behnam zuversichtlich. 

Die Cube Easy-E ist der Energiepartner für 
Projektentwickler, gewerbliche Bauherren und 
Generalunternehmer. Zum Frühjahr haben  
Behnam Afshar und Lutz Grunert die Leitung 
der Tochtergesellschaft übernommen.

Politik und unter Beteiligung der Nachbarschaft konnte der Bebau-
ungsplan für das Bauvorhaben in nur 14 Monaten abgeschlossen 
werden.
„Wir freuen uns sehr über diese Auszeichnung und dass unsere 
Projektentwicklung in Leverkusen diese Aufmerksamkeit erfährt,“ 
sagt Tilman Gartmeier. „Mit der Cube Factory 577 schaffen wir 
eine Marke, bei der Architektur und Städtebau für sich sprechen: 
Industriecharme, der sich mit zeitgenössischer Bauweise vereint, 
und ein Quartier, das eine Geschichte zu erzählen hat. Wir haben 
mit unserem Konzept die Antwort gefunden, wie man die Historie 
eines Standortes lebendig hält, ohne zu historisieren.“
Bereichsleiterin HR, Marketing, PR & Events Rica Pröpper er-
gänzt: „Ich freue mich sehr über den German Brand Award als An-
erkennung für die Weiterentwicklung unseres Marketings. Es geht 
längst nicht mehr nur um Design und ansprechende Gestaltung. 
Wir lieben Projektentwicklung und das soll auch in unseren Projekt-
marken für jedes einzelne Projekt spürbar und sichtbar sein.“
Im April durften wir uns bereits bei der Vergabe des Polis Awards 
2023 im Rahmen der polis Convention über den zweiten Preis in 
der Kategorie „Soziale Quartiersentwicklung“ für das Projekt Cube 
Central 378 freuen. 

Behnam Afshar

Lutz Grunert

22 23



Wie würden Sie die Hauptthesen des Reports zusammenfassen? 

Voigtländer: Das Jahr 2022 war wirtschaftlich gesehen ein sehr 
spezielles Jahr. Eine hohe Inflationsrate, gestiegene Zinssätze – das 
hatte auch Auswirkungen auf den Immobilienmarkt. Während die 
Mieten um fast 4 % moderat gestiegen sind, sind die Kaufpreise 
trotz hoher Zinsen um knapp 8 % gestiegen. Das Compact Living 
Segment ist besser durch die Krise gekommen und die Nachfrage 
wächst weiterhin. Das liegt daran, dass kompakte Wohnformen oft 
Neubauten sind. Modernere Wohnungen sind energieeffizienter 
gebaut – das spart natürlich Kosten. Wohnformen, die für Mieter 
attraktiv sind, sind es auch für Investoren. Neben Kosteneinspa-
rungen ist die zunehmende Nachfrage auch dem demografischen 
Wandel geschuldet: In Großstädten liegt der Singleanteil bei mehr 
als 50 %, ebenso finden wir hier häufig viele Studierende und Rent-
ner:innen, die sich größere Wohnungen – unabhängig vom Bezie-
hungsstatus – schlichtweg nicht leisten können. Die Wohnung der 
Zukunft ist klein. 

Geht der Trend wieder in Richtung Großstädte? 

Sicherlich sehen wir, dass nach dem Ende der Pandemie wieder 
mehr Menschen zurück in die Großstädte ziehen. Dank Homeoffice 
müssen aber viele Arbeitnehmer:innen nicht mehr jeden Tag ins 
Büro, vielleicht nur noch zweimal die Woche. Der Wohnort wird nun 
also nicht mehr zwangsläufig vom Arbeitsort bestimmt. Da über-
legt man sich, wo die persönliche Lebenszufriedenheit am höchsten 
ist. Standorte an der Nord- und Ostsee, wie beispielsweise Lübeck, 
sind daher spannend zu beobachten. Hier ist die Umweltqualität 
besonders hoch.  

Die „zweite Miete“ ist 2022 stark in den Fokus gerückt. Inwiefern 
punkten Compact Living Apartments bei den Nebenkosten? 

Bei den massiv gestiegenen Energiekosten bieten die energieef-
fizienten Wohnungen der Compact Living Sparte enormes Ein-
sparungspotenzial. Obwohl auch hier die Abschlagszahlungen um 
über 40 Prozent gestiegen sind, sind sie in den absoluten Beiträgen 
im Vergleich dennoch deutlich niedriger. Weniger Platz muss auch 
weniger geheizt werden. Kompakte Wohnformen bieten also eine 
direkte finanzielle Entlastung. 

Überall in Deutschland? 
Im landesweiten Vergleich zeigt sich: In Berlin sind die Abschlags-
zahlungen am höchsten gestiegen, im Saarland am niedrigsten. Ge-
nerell sind warme und kalte Betriebskosten in Berlin im Compact 
Living Segment vergleichsweise teuer. 

Prof. Dr. Michael Voigtländer ist Leiter des 
Kompetenzfelds Finanz- und Immobilienmärkte 
am Institut der deutschen Wirtschaft in Köln. Im 
Auftrag von Cube hat er bereits zum dritten Mal 
den Compact Living Report herausgegeben und 
den Immobilienmarkt hinsichtlich kompakter 
Wohnformen analysiert.

„DIE WOHNUNG DER  
ZUKUNFT IST KLEIN“

Welche Prognose wagen Sie für 2024 zu treffen?

Die Nachfrage nach Compact Living Segment wird weiterhin stei-
gen. Das Einsparungspotenzial bei kleineren Wohnungen dank ho-
her Energieeffizienz ist zu hoch, um den Trend umzukehren. Auch 
die steigende Anzahl an Rentner:innen mit kleinem Budget für 
Wohnkosten wird sich fortsetzen.  
Unabhängig vom Compact Living Bereich werden die Mieten auf 
dem gesamten Immobilienmarkt wieder ansteigen. Die Kaufpreise 
hingegen werden etwas sinken, insbesondere von älteren Immobi-
lien, die einen höheren Energieverbrauch aufweisen. 

Wie geht das Institut der deutschen Wirtschaft bei der Analyse 
des Immobilienmarktes vor?

Wir untersuchen die Preisentwicklung von Immobilien anhand  

DIESE PROJEKT IST ENTSTANDEN IN KOOPERATION MIT

ZUR 
STUDIE:

verschiedener Studien ganz genau und geben regelmäßig einen de-
taillierten Einblick in verschiedene Bereiche und Aspekte des Im-
mobilienmarkts in Deutschland, wie kompakte Wohnformen oder 
gesellschaftliche Gruppen wie Studierende. Als Grundlage dienen 
uns hier Kauf- und Mietangebote auf Immobilienplattformen. Wir 
analysieren aber auch die Wohnungspolitik:  Sind Mietpreisbremsen 
zielführend? Inwiefern verschärft das Ziel der Klimaneutralität die 
Situation auf dem Wohnungsmarkt?
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TIME TO  
CELEBRATE 
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Erfolge soll man gebührend feiern: Anlässlich des zehnjährigen Ju-
biläums lud Cube Real Estate alle Mitarbeiter:innen inklusive Fa-
milie Mitte August in den Club Astoria in Köln ein. Im Herzen des 
Kölner Stadtwaldes gelegen, fiel die Wahl auf den Club Astoria auch 
durch den großzügigen Outdoor-Bereich mit einmaligem Blick aufs 
Wasser.  
Neben der wunderschönen Kulisse, die das Marketingteam auf-
wändig in festlichem Gold und Weiß dekorierte, ließ sich auch das 
Programm sehen. Für musikalische Begleitung sorgten den Abend 
über die talentierten Sängerinnen und Sänger der Band Nachklang. 
Zum Abend, als die Sonne langsam unterging, übernahm DJ Kid 
Chris. Begleitet wurde er dabei auf dem Saxophon von der Musi-
kerin Sophia Levia. 
Die kleinsten Cube Fans, die ausdrücklich ebenfalls eingeladen wa-
ren, konnten sich bei dem Sommerfest in der Kinderbetreuung vor 
Ort austoben oder (neben den Erwachsenen) über das Candy Buf-
fet der Event Planer „Schön Einladen“ freuen. Für Erinnerungen an 
das Sommerfest sorgten nicht nur diverse Fotospots wie die gro-
ße Geburtstagslogo-Wall oder die riesigen weißen CUBE-Letter, 
sondern auch der Karikaturist und „Schnellzeichner Rick“, der unser 
Team in humorvoller Weise porträtierte. 
Wer sich sportlich vor den Kolleginnen und Kollegen beweisen woll-
te, hatte bei dem Event ebenfalls die Möglichkeit dazu: Am Ufer 
des Sees wartete ein Rodeo in Raketenform. Der Gewinner hielt es 
ganze 46 Sekunden auf der Jubiläumsrakete aus – Glückwunsch! 
Als um kurz vor Mitternacht der – bei 28 Grad im Schatten ge-
wünschte Regen – schließlich einsetzte, tat das der ausgelassenen 
Stimmung keinen Abbruch: Selbst im strömenden Regen tanzte 
das Team miteinander und stimmte sich gemeinsam auf die nächs-
ten zehn Jahre ein.
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MILESTONES INTERN
 

AUGUST

Stephan Weinberger
wird Bereichsleiter Finanzen

JULI

Julius Wahl
wird Projektmanager 

Marko Golenko
wird Manager Projektcontrolling

Nele Dugrillon
wird Managerin Marketing & Events 

Martin Pichler
wird Leiter IT und Digitalisierung

Sebastian Steinhoff
wird Experte Immobilienfinanzierung

Julia Gornick
wird Teamassistenz Projektkoordination

& Verkauf

Daniela Marx
wird Managerin Marketing

APRIL

MAI

JUNI

Carmela Montorro-Giordano
wird Teamassistentin
Human Resources

Tatjana Gorr
wird Empfangsmitarbeiterin

Jonas Schuppler
wird Werkstudent  

Projektmanagement

Tomasz Twardon
wird Junior Objektleiter

Daniel Hörauf
wird Werkstudent

Projektmanagement

Ommar Rahim
wird Werkstudent 

Projektmanagement

Norbert Philippen
wird Teamleiter

Baumanagement

Maria Schneider
wird Managerin

Human Resources

JANUAR

Rica Pröpper
wird Bereichsleiterin Marketing

& Human Ressources

Rica Pröpper
wird Prokuristin

Ziwei Zhang
wird Junior Kalkulator

Stergious Dimou
wird Bauprojektleiter

André Schwemer
wird Senior Bauleiter

Baumanagement

 Audrey Owusu 
wird Teamleiterin 

Vermietungsmanagement

Niels Plugge
wird Junior Manager 
Projektkoordination

Jens Hedtke
wird Senior Bauprojektleiter

Clemens Diekmann
wird Referent der Geschäftsführung  
& Manager Business Development

 Caroline Brandl
wird Senior Projektmanagerin

Jean-Marc Fey
wird Bereichsleiter An- und Verkauf, 
Asset Management & Office Leasing

Jean-Marc Fey
wird Prokurist

FEBRUAR

MÄRZ

Kreshnik Hyseni
wird Bauleiter

Baumanagement

Maximilian Brüning
wird Werkstudent
 Baumanagement

Paul Lindner
wird Manager Vermietung

Semiha Alkan
wird Bauleiterin

Baumanagement

Mentor Kastrati
wird Teamleiter Baumanagement

Melanie Gorris
wird Stellvertretende 

Bereichsleiterin Projektmanagement

Nicklas Keller
wird Senior Projektmanager

Fabian Gerdon
wird Bereichsleiter Strategie 
& Investment Management

30 31



M
IL

ES
TO

N
ES

Standort: Cube Real Estate GmbH
Projektgesellschaft: Cube Asset XII GmbH 
Postanschrift: Kasernenstraße 4-16, Köln
BGF (gesamt): ca. 14.740 m²
Grundstücksfläche: ca. 6.300 m²
Nutzfläche: ca. 7.200 m²
Nutzungsarten: Quartiersentwicklung aus Studentischem 
Wohnen, Co-Living, Seniorenwohnen, frei finanziertem 
Wohnen, Kita
Projektankauf: Oktober 2018
Baubeginn: November 2021  
Fertigstellung: voraussichtlich Mitte 2024
Projektbeteiligte
Teamleiter/in: N.N.
Projektmanager/in: -
Bauprojektleiter/in: Mentor Kastrati
Bauleiter/in: Martin Lülsdorf

CUBE CURVE 468

PROJEKTSTATUS PLANUNG & BAU

PROJEKTSTATUS VERMARKTUNG & VERKAUF
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Standort: Cube Real Estate GmbH
Projektgesellschaft: Cube Asset IV GmbH & Co. KG 
Postanschrift: Fakultätsstraße, Leverkusen
BGF (gesamt): ca. 47.600 m²
Grundstücksfläche: ca. 21.000 m²
Nutzfläche: ca. 22.000 m²
Nutzungsarten: Büro, Gastronomie, Gewerbe, Apartments, 
Eigentumswohnungen, Parkhaus
Projektankauf: Juni 2016
Baubeginn: Januar 2019
Fertigstellung: voraussichtlich 2025
Projektbeteiligte
Teamleiter/in: N.N.
Projektmanager/in: Caroline Brandl, Annika Schreyer
Bauprojektleiter/in: Jens Hedtke, Stergios Dimou

(Bauabschnitt 1)

PROJEKTSTATUS PLANUNG & BAU

PROJEKTSTATUS PLANUNG & BAU

PROJEKTSTATUS PLANUNG & BAU

PROJEKTSTATUS PLANUNG & BAU

EIGENTUMSWOHNUNGEN / PARKHAUS 

APARTMENTS (Bauabschnitt 1)

BÜROS (Bauabschnitt 2)

CUBE CAMPUS (Bauabschnitt 3)

PROJEKTSTATUS VERMARKTUNG & VERKAUF

PROJEKTSTATUS VERMARKTUNG & VERKAUF

PROJEKTSTATUS VERMARKTUNG & VERKAUF

PROJEKTSTATUS VERMARKTUNG & VERKAUF

100%

100%

60%

0%

100%
100%

100%

90%

40%

CUBE FACTORY 577

Standort: Cube Real Estate GmbH
Projektgesellschaft: Cube Asset X GmbH
Postanschrift: Erkrather Straße 179-189, 191, Düsseldorf
BGF (gesamt): ca. 28.000 m² 
Grundstücksfläche:  ca. 6.100 m²
Nutzfläche: ca. 13.000 m²
Nutzungsarten: Quartier mit vielseitigen Wohnmöglichkeiten, 
Gewerbeflächen, Büro, durch die Nachbarschaft geprägter Ge-
bäudebereich für Gemeinschaft und Kultur 
Projektankauf: November 2017
Baubeginn: 2022  
Fertigstellung: voraussichtlich 2025
Projektbeteiligte
Teamleiter/in: Mentor Kastrati
Projektmanager/in: N.N.
Bauprojektleiter/in: Ümit Altug
Bauleiter:in: André Schwemer, Semiha Alkan, Kreshnik Hyseni

CUBE CENTRAL 378

PROJEKTSTATUS PLANUNG & BAU

PROJEKTSTATUS VERMARKTUNG & VERKAUF 100%

50%

50%
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Standort: Cube Real Estate GmbH
Projektgesellschaft: Cube Asset 20 GmbH
Postanschrift: Europa-Allee, Leverkusen
BGF (gesamt): ca. 46.500 m²
Grundstücksfläche: ca. 11.000 m²
Nutzfläche: ca. 31.900 m²
Nutzungsarten: Quartiersentwicklung aus Gewerbe,  
Einzelhandel, Wohnen, Hotel und Gastronomie
Projektankauf: Mai 2021
Baubeginn: voraussichtlich 2023
Fertigstellung: voraussichtlich 2027 
Projektbeteiligte
Teamleiter/in: N.N.
Projektmanager/in: Maurice Lierschaft, Annika Schreyer
Bauprojektleiter/in: N.N.
Weitere Projektbeteiligte: Thore Marenbach (Geschäftsführer 
Cube Land Development)

BAHNHOFSQUARTIER
OPLADEN

PROJEKTSTATUS PLANUNG & BAU

PROJEKTSTATUS VERMARKTUNG & VERKAUF 5%

20%

CUBE
NORD

Standort: Cube Real Estate Nord GmbH
Projektgesellschaft: Cube Asset Nord 1 GmbH
Postanschrift: An der Weide 50 a+b+c, Bremen
BGF (gesamt): ca. 21.000 m²
Grundstücksfläche: ca. 6.600 m²
Nutzfläche: ca. 15.000 m²  
Nutzungsarten: gemischt genutzte Immobilie mit  
Apartments und Gewerbe
Projektankauf: Dezember 2020
Baubeginn: voraussichtlich 2024
Fertigstellung: voraussichtlich Ende 2026
Projektbeteiligte
Teamleiter/in: N.N.
Projektmanager/in: Nicklas Keller
Bauprojektleiter/in: N.N.

HB ONE

PROJEKTSTATUS PLANUNG & BAU

PROJEKTSTATUS VERMARKTUNG & VERKAUF 10%

30%

HEIMAT BREMEN AM GLEIS 1

Standort: Cube Real Estate GmbH
Projektgesellschaft: Cube Asset XIV GmbH
Postanschrift: Römerstr. 303-305, Bonn
BGF (gesamt): ca. 24.000 m²
Grundstücksfläche: ca. 15.000 m²
Nutzfläche: ca. 18.000 m²  
Nutzungsarten: Quartiersentwicklung, generationsübergrei-
fende Wohnformen sowie Büroflächen im historischen Flair 
der alten Fahnenfabrik
Projektankauf: September 2019
Baubeginn: 2022
Fertigstellung: voraussichtlich 2026
Projektbeteiligte
Teamleiter/in: Norbert Philippen
Projektmanager/in: Christian Hempfer
Bauprojektleiter/in: N.N.

BONNER FLAGGE

PROJEKTSTATUS PLANUNG & BAU

PROJEKTSTATUS VERMARKTUNG & VERKAUF 20%

40%

Standort: Cube Real Estate GmbH
Projektgesellschaft: Cube Asset XIII GmbH
Postanschrift: Erkrather Str./Werdener Str., Düsseldorf
BGF (gesamt): ca. 30.000 m² (Bestand)
Grundstücksfläche: ca. 22.500 m²
Nutzfläche: ca. 23.000 m²
Nutzungsarten: Fachmarktzentrum (Bestand), 
Quartiersentwickung (geplant)
Projektankauf: 2020
Baubeginn: voraussichtlich 2025  
Fertigstellung: voraussichtlich 2028 
Projektbeteiligte
Projektmanager:in: Maurice Lierschaft
Weitere Projektbeteiligte: Thore Marenbach (Geschäftsführer 
Cube Land Development), Leonie Krull (Referentin der Ge-
schäftsführung Cube Land Development)

GEMEINSCHAFTS-
WERK FLINGERN

PROJEKTSTATUS PLANUNG & BAU

PROJEKTSTATUS VERMARKTUNG & VERKAUF 0%

10%

PLANVERFAHREN DES B8-CENTERS:
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Standort: Cube Real Estate GmbH
Projektgesellschaft: Cube Asset 24 GmbH
Postanschrift: Bergisch Gladbacher Straße, Köln
BGF (gesamt): ca. 87.000 m²
Grundstücksfläche: ca. 25.000 m²
Nutzfläche: ca. 52.000 m²
Nutzungsarten: Quartiersentwicklung 
Projektankauf: Juli 2021
Baubeginn: Ende 2027  
Fertigstellung: voraussichtlich 2030  
Projektbeteiligte
Teamleiter/in: Markus Werner
Projektmanager/in: N.N.
Bauprojektleiter/in: N.N.
Weitere Projektbeteiligte: Thore Marenbach (Geschäftsführer 
Cube Land Development), Leonie Krull

BRAUWERK

PROJEKTSTATUS PLANUNG & BAU

PROJEKTSTATUS VERMARKTUNG & VERKAUF 0%

5%

Standort: Cube Real Estate GmbH
Projektgesellschaft: Cube Asset 19 GmbH
Postanschrift: Georg-von-Boeselager Straße & Friedrich- 
Wöhler-Straße, Bonn
BGF (gesamt): geplant ca. 43.500 m²
Grundstücksfläche: ca. 40.000 m²
Nutzfläche: ca. 43.500 m²
Nutzungsarten: Quartiersentwicklung zum modernen Büro-  
und Dienstleistungsstandort mit Wohnnutzung
Projektankauf: Mai 2021
Baubeginn: voraussichtlich 2024  
Fertigstellung: voraussichtlich 2029  
Projektbeteiligte
Teamleiter/in: N.N.
Projektmanager/in: Maurice Lierschaft, Patrick Berges, Julius Wahl
Bauprojektleiter/in: N.N.

AUERPARK BONN

PROJEKTSTATUS PLANUNG & BAU

PROJEKTSTATUS VERMARKTUNG & VERKAUF 0%

15%

Standort: Cube Real Estate Mitte GmbH
Projektgesellschaft: Cube Asset Mitte 1 GmbH
Postanschrift: Niddagaustraße, Frankfurt
BGF (gesamt): ca. 7.000 m²
Grundstücksfläche: ca. 2.600 m²
Nutzfläche: ca. 5.000 m²  
Nutzungsarten: innovativer Mix aus effizient geplanten 
kompakten Wohnapartments, Dachwohnungen und doppel-
geschossigen Haus-in-Haus-Konzepten
Projektankauf: April 2021
Baubeginn: Juni 2023
Fertigstellung: voraussichtlich 2024
Projektbeteiligte
Teamleiter/in: N.N.
Projektmanager/in: Benedict Scholz
Bauprojektleiter/in: N.N.

NIDDA.VIERZIG2

PROJEKTSTATUS PLANUNG & BAU

PROJEKTSTATUS VERMARKTUNG & VERKAUF 10%

50%

CUBE
MITTE

Standort: Cube Real Estate Mitte GmbH
Projektgesellschaft: Cube Asset Mitte 2 GmbH
Postanschrift: Lange Rötterstraße, Pozzi-, Holzbauer- und 
Melchiorstraße, Mannheim
BGF (gesamt): ca. 34.000 m²
Grundstücksfläche: ca. 8.500 m²
Nutzfläche: ca. 25.000 m²
Nutzungsarten: gemischt genutztes Quartier aus Wohnen / 
Gewerbe / Einzelhandel
Projektankauf: Oktober 2021
Baubeginn: voraussichtlich 2023
Fertigstellung: voraussichtlich 2025
Projektbeteiligte
Teamleiter/in: N.N.
Projektmanager/in: Benedict Scholz
Bauprojektleiter/in: N.N.

QINO

PROJEKTSTATUS PLANUNG & BAU

PROJEKTSTATUS VERMARKTUNG & VERKAUF 0%

20%

QUARTIER IN DER NECKARSTADT-OST
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Standort: Cube Real Estate GmbH
Projektgesellschaft: Cube Asset IX GmbH 
Postanschrift: Beverstraße 32, Aachen
BGF (gesamt): ca. 5.770 m²
Grundstücksfläche: ca. 1.100 m²
Nutzfläche: ca. 3.300 m²
Nutzungsarten: Studenten-Apartments, WGs und Gewerbe
Projektankauf: März 2017
Baubeginn: voraussichtlich 2023 
Fertigstellung: voraussichtlich 2025
Projektbeteiligte
Teamleiter/in: Felix Schmidt
Bauprojektleiter/in: Stergios Dimou

LIF

PROJEKTSTATUS PLANUNG & BAU

PROJEKTSTATUS VERMARKTUNG & VERKAUF 10%

40%

LEBEN IN FRANKENBERG

Standort: Cube Real Estate GmbH
Projektgesellschaft: Cube Asset XV GmbH 
Postanschrift: Zollstockgürtel, Köln
BGF (gesamt): ca. 5.100 m²
Grundstücksfläche: ca. 3.000 m²
Nutzfläche: ca. 4.000 m²
Nutzungsarten: Studentisches Wohnen
Projektankauf: September 2019
Baubeginn: 2024
Fertigstellung: voraussichtlich 2026 
Projektbeteiligte
Teamleiter/in: Norbert Philippen
Projektmanager/in: Carolin Brandl, Christian Hempfer
Bauprojektleiter/in: N.N.

ZOLL5

PROJEKTSTATUS PLANUNG & BAU

PROJEKTSTATUS VERMARKTUNG & VERKAUF 10%

35%

Standort: Cube Real Estate GmbH
Projektgesellschaft: Cube Asset XVII GmbH
Postanschrift: Witzelstraße 54-60, Düsseldorf
BGF (gesamt): Angabe noch nicht möglich
Grundstücksfläche: ca. 2.200 m²
Nutzfläche: Angabe noch nicht möglich  
Nutzungsarten: Gewerbe
Projektankauf: Dezember 2020
Baubeginn: noch offen
Fertigstellung: noch offen
Projektbeteiligte
Teamleiter/in: N.N.
Projektmanager/in: Annika Schreyer
Bauprojektleiter/in: N.N.
Weitere Projektbeteiligte: Leonie Krull

BILKWINKEL

PROJEKTSTATUS PLANUNG & BAU

PROJEKTSTATUS VERMARKTUNG & VERKAUF 0%

5%

Standort: Cube Real Estate GmbH
Projektgesellschaft: Cube Asset XVIII GmbH
Postanschrift: Longericher Straße, Köln
BGF (gesamt): ca. 100.000 m²
Grundstücksfläche: ca. 40.000 m²
Nutzfläche: ca. 70.000 m² 
Nutzungsarten: Quartiersentwicklung mit Gewerbe und 
Wohnen
Projektankauf: Juni 2020
Baubeginn: in Planung
Fertigstellung: noch offen
Teamleiter/in: N.N.
Projektmanager/in: Patrick Berges
Weitere Projektbeteiligte: Thore Marenbach (Geschäftsfüh-
rer Cube Land Development), Leonie Krull

BILDERVEEDEL

PROJEKTSTATUS PLANUNG & BAU

PROJEKTSTATUS VERMARKTUNG & VERKAUF 0%

5%
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